
25	 Lawrence Weiner

IN THE STILL OF THE NIGHT, 1991
Der amerikanische Konzeptkünstler 
Lawrence Weiner (*1942) brachte am 
Flakturm im Esterházypark den poeti­
schen Kommentar ZERSCHMETTERT IN 
STÜCKE (IM FRIEDEN DER NACHT) an. Der 
Text will an die drohende Vernichtung 
Wiens durch nächtliche Luftangriffe im 
2. Weltkrieg erinnern und gleichzeitig 
die Unvereinbarkeit von Gewalt und 
Frieden thematisieren.
1060 Wien, Esterházypark, Flakturm

 Busse: 13A, 14A, 57A Haus des Meeres 

26	 Franz West

GERNGROSSSÄULE, 2007 
Der österreichische Künstler Franz West 
(1947–2012) widmete dem Architekten, 
Ausstellungsmacher und Publizisten 
Heidulf Gerngross (*1939) diese Säule. 
Sie soll metaphorisch auf die herku­
lische Leistung eines Ausstellungs­
organisators verweisen. Den Abschluss 
des Mülleimer-Turms bildet ein Ei mit 
dem spiegelverkehrt eingravierten 
Namen GERNGROSS. 
1060 Wien, Rahlgasse

 U2 Museumsquartier

27	I ris Andraschek

Tell these people who I am, 2012
Für ihre dreiteilige Arbeit hat die öster­
reichische Künstlerin Iris Andraschek 
(*1963) an drei Orten des 7. Bezirks 
Teppiche in Gehsteige gefräst. Die 
Teppichmuster dienen als Träger von 
Informationen über drei Frauenper­
sönlichkeiten (Gisela von Camesina 
de San Vittore, Olly Schwarz und Vally 
Wieselthier). 
1070 Wien, Lerchenfelder Straße 131 
(Augustinplatz und Stiftgasse 2) 

 U6, Straßenbahnen: 5, 46 Thaliastraße

28	H einz Gappmayr

Raumtexte, 2006
Seit 1961 beschäftigte sich der öster­
reichische Künstler Heinz Gappmayr 
(1925–2010) mit Sprache an der Schnitt­
stelle von Begrifflichkeit und bildender 
Kunst. Für die Fassade der Hauptbüch­
erei wählte er das Wort ECHO, für die 
Eingangshalle zur U-Bahn den Begriff 
ZEIT und für das Foyer sechs astronomi­
sche Bezeichnungen von Sternen. 
1070 Wien, Hauptbücherei Wien – 
Am Gürtel, Urban-Loritz-Platz 2 a

 U6, Straßenbahnen: 9, 18, 49 Urban-Loritz-Platz

29	E sther Stocker

TONSPUR_passage, 2006
Die TONSPUR_passage ist eine der fünf 
Themenpassagen im MuseumsQuartier 
Wien. Sie liegt im Durchgang zwischen 
Hof 7 und Hof 8. Die Südtiroler Künstlerin 
Esther Stocker (*1974) gestaltete dafür 
das Passagengewölbe. Das quartier 21 
präsentiert an diesem Spielort für 
Klangkunst temporäre, raumbezogene 
Klangarbeiten internationaler  
KünstlerInnen.
1070 Wien, Museumsplatz 1 

 U2, U3 Volkstheater; U2 Museumsquartier

30	 VALIE EXPORT

Kubus EXPORT –  
Der transparente Raum, 2001
Der Kubus EXPORT ist ein von der öster­
reichischen Medienkünstlerin VALIE 
EXPORT (*1940) gestalteter Glaskörper 
in einem Stadtbahnbogen, mit dem sie 
einen offenen Raum der Kommunika­
tion, der Kreativität und der Kontemp­
lation schaffen wollte. Der Kubus wird 
seither temporär von KünstlerInnen 
bespielt.
1080 Wien, Lerchenfelder Gürtel,  
Gürtelbogen 48 

 U6, Straßenbahn: 2 Josefstädter Straße 

19	P eter Kogler

U-Bahn-Station Karlsplatz, 2012
Die Gestaltung des österreichischen 
Künstlers Peter Kogler (*1959) zielt auf 
eine virtuelle Erweiterung des realen 
Raumgefüges. Ein Netzwerk aus com­
putergenerierten Röhrenformen scheint 
die Grenzen der Architektur aufzulösen 
und mit seinen dynamisch verspannten 
Strukturen zugleich auf die Transfer­
funktion des Raumes anzuspielen. 
1040 Wien, U-Bahn-Station Karlsplatz, 
U1/U2-Zwischengeschoss 

 U1, U2, U4 Karlsplatz

20	H enry Moore

Hill Arches, 1973, aufgestellt 1978
Anlässlich der Umgestaltung des Karls­
platzes schenkte der britische Bildhauer 
Henry Moore (1898–1986) der Stadt Wien 
im Jahr 1975 die Plastik Hill Arches (1973 
gefertigt), die im spiegelnden Wasser­
becken vor der Karlskirche aufgestellt 
wurde. Ihre weich fließenden Linien 
beschreiben zwei Körper in rhythmischer 
Bewegung, deren Leerstellen genauso 
wichtig sind wie ihre Formen.
1040 Wien, Karlsplatz

 U1, U2, U4 Karlsplatz

21	 Ulrike Lienbacher

IDYLLE, 2002
An einer Gemeindebaufassade befindet 
sich ein Wandbild des Malers Rudolf  
Böttiger, das ein Familienidyll der Nazi­
zeit zeigt. Im Jahr 1945 wurde lediglich 
das Hakenkreuz an dem Bild entfernt. 
Die österreichische Künstlerin Ulrike 
Lienbacher (*1963) brachte vor diesem 
Bild eine Glasscheibe mit dem spiegel­
verkehrt geschriebenen Wort IDYLLE an. 
1050 Wien, Brandmayergasse 27

	Straßenbahn: 6 Margaretengürtel/Arbeitergasse;

	 Bus: 59A Reinprechtsdorfer Straße/Arbeitergasse

22	W . M. Pühringer

Hic et nunc, 2004
Hic et nunc (Hier und jetzt) ist eine  
Großplastik des österreichischen Künst­
lers W. M. Pühringer (*1945). Die Plastik 
durchstößt als elf Meter hohes metalle­
nes Objekt den öffentlichen Raum.  
„Die Skulptur erinnert an den materiali­
sierten Strahl einer fernen Galaxie“  
(W. M. Pühringer).
1050 Wien, Margaretenstraße/Grohgasse

 Busse: 12A, 59A Bacherplatz

23	 hannah stippl

Work in Progress, 2010
Die österreichische Künstlerin Hannah 
Stippl (*1968) macht die Stützmauern 
des Ernst-Arnold-Parks zum Malgrund 
für eine dialogisch angelegte künst­
lerische Intervention: In den Jahren 
2010–2013 gestaltet sie die Wände  
und reagiert damit auf die Sprayer-  
und Graffitiszene. 
1050 Wien, Stützmauern entlang des 
Ernst-Arnold-Parks

 U4 Pilgramgasse

24	H eimo Zobernig

Ohne Titel, 2010
Der Efeu ist ein Motiv, das wir gleicher­
maßen mit Natur und Wand verbinden.  
Die ornamentale Gestaltung der 
Zwischengeschosswände durch ein 
Mosaik des österreichischen Künstlers 
Heimo Zobernig (*1958) versucht durch 
farbliche Schichtungen Raumtiefe zu 
erzeugen. Eine fotografische Vorlage wird 
in Glasmosaiksteine übersetzt, wobei 
die digitalen Bildpunkte der Größe der 
Mosaiksteine entsprechen.
1050 Wien, Station Laurenzgasse 

 Straßenbahnen: 1, 62 Laurenzgasse

13	D onald Judd

STAGE SET, 1991, aufgestellt 1996
Für eine Ausstellung im MAK, im Öster-
reichischen Museum für angewandte 
Kunst , entwarf der amerikanische Künst­
ler Donald Judd (1928–1994) im Jahr 
1991 das Objekt Stage Set, das er später 
der Stadt Wien schenkte. Judd spannte 
sechs verschiedenfarbige Stoffbahnen 
auf ein Stahlgerüst und installierte sie 
horizontal auf verschiedenen Höhen. 
1030 Wien, Stadtpark 
(Achse von der Brücke zum Durchgang Heumarkt)

 U4 Stadtpark 

14	 Gerold Tagwerker

mirror.grid_passage, 2012
In Zusammenarbeit mit der Architektin 
Anna Wickenhauser gestaltete der  
österreichische Künstler Gerold 
Tagwerker (*1965) an den Wänden der 
Fußgängerunterführung ein horizontales 
Rasterband aus grauen Keramikfliesen, 
das vertikal wie horizontal von Spiegel­
fliesen unterbrochen wird und so eine 
ornamentale Rhythmisierung erhält. 
1030 Wien, Fußgängerunterführung 
Adolf-Blamauer-Gasse

 Straßenbahn: 18 Heinrich-Drimmel-Platz

15	E rnst Caramelle

Kunstpassage Karlsplatz,  
Eröffnung: Sommer 2013
Der österr. Künstler Ernst Caramelle 
(*1952) kreiert eine Wandmalerei mit 
„freskohaftem Charakter“, die auf die 
architektonische Situation der Passage 
reagiert. Neue Symmetrien und Blick­
winkel entstehen durch asymmetrische 
Farbfelder und einzelne Spiegelstreifen an 
der gegenüberliegenden Passagenwand. 
1040 Wien, U-Bahn-Station Karlsplatz, 
Hauptpassage 

 U1, U2, U4 Karlsplatz

16	 Victoria Coeln

Chromotope – Lichtinseln, 2006
Die Chromotope der österreichischen 
Künstlerin Victoria Coeln (*1962) sind 
Lichträume, die von weißen, mit bemal­
ten Glasfiltern bestückten Lichtquellen 
erzeugt werden. Das Licht überlagert 
sich an Boden-, Wand- oder Bildflächen. 
Sobald PassantInnen ein Chromotop 
betreten, wird das gemalte Licht aktiv, 
und die Körper zeichnen vielschichtige 
Farbschatten auf den Boden.
1040 Wien, Karlsplatz/Resselpark 

 U1, U2, U4 Karlsplatz

17	DAEDA LUS/Marie Janssen

Ragazzo con Rose / Jüngling mit 
Rose, 2012–2015
DAEDALUS konzipierte im Rahmen des Pro­
jekts Antonio Vivaldis letzter Sommer ein 
von der Künstlerin Marie Janssen (*1989)  
ausgeführtes Wandbild. Das Bild stellt eine 
Kopie eines Wandgemäldes von Ignazio 
Moder (Villa di Geggiano, Siena, 1799) dar. 
Es ist eine Rosengabe an Antonio Vivaldi, 
der an diesem Ort (dem „Spitaller Gotts­
acker“) am 28. Juli 1741 begraben wurde.
1040 Wien, Ecke Karlskirche/Karlsplatz 

 U1, U2, U4 Karlsplatz

18	 Franz Graf

SUED, 2012
Der österreichische Künstler Franz Graf 
(*1954) hat für seine 4-teilige Installation 
aus 65 Glaspaneelen in der Passage un­
terschiedlichste Bildmotive aus seinem 
künstlerischen Archiv zu komplexen 
Kompositionen zusammengefügt. Die  
Sujets sind an Himmelskarten und Ver­
bindungslinien angelehnt, die im weites­
ten Sinn Beziehungen zwischen Worten 
und Gedanken Reisender reflektieren. 
1040 Wien, Passage Hauptbahnhof/ 
U1 Südtiroler Platz

 S-Bahn, U1 Südtiroler Platz 

7	Al mir Kurt & Samir Plasto

OPEN THE DOOR PLEASE, 2006
Das bosnische Künstlerduo Almir Kurt 
(*1971) und Samir Plasto (*1970) gestalte­
te die Fassade eines Jugendzentrums mit 
einer Bildcollage aus 240 Klingelbrettern 
von Gegensprechanlagen. Klingelbretter 
sind an der Schwelle zwischen öffent­
licher und privater Sphäre angebracht 
und geben mitunter Auskunft über die 
kulturelle Herkunft der Hausbewohner. 
1020 Wien, Volkertplatz

	Straßenbahn: 2 Taborstraße/Heinestraße; 

	 Bus: 80A Volkertplatz 

8	P edro Cabrita Reis

TWO DRAWINGS IN THE SKY,  
TWO PAINTINGS UNDERNEATH,  
Eröffnung: Frühjahr 2013
Mit Farbe, Licht und Form markiert der 
portugiesische Künstler Pedro Cabrita 
Reis (*1956) die Architektur des neuen 
Stationsgebäudes. Die Gestaltung der 
Außenfassade stellt eine visuelle 
Verknüpfung mit der U-Bahn-Station 
Donaustadtbrücke am Nordufer her.
1020 Wien, U2-Station Donaumarina 

 U2 Donaumarina

9	I ngeborg Strobl

ein Garten (zum Beispiel), 2008
Das großflächige Werk der österreichi­
schen Künstlerin Ingeborg Strobl (*1949) 
aus Emailplatten bezieht sich auf frühere 
Namen der Novaragasse (1797–1812 
Gartengasse und bis 1862 Gärtnergasse). 
Die Vorlagen für die Pflanzendarstell­
ungen sind Holzschnitte aus dem  
19. Jahrhundert und erinnern an die 
Novara-Expedition (1857–1859). 
1020 Wien, Novaragasse 8

 U2 Taborstraße, Ausgang Novaragasse

10	 Fritz Wotruba

GroSSe Skulptur, 1972
Die Große Skulptur ist ein Werk des 
österreichischen Bildhauers Fritz Wotruba 
(1907–1975), der als Künstler wie als 
Lehrer an der Wiener Akademie die öster­
reichische Nachkriegskunst entscheidend 
geprägt hat. Wotruba beschäftigte sich 
Zeit seines Lebens mit der Menschen­
darstellung, doch löste er nach dem Krieg 
das Figürliche zunehmend zugunsten 
geometrischer Abstraktion auf. 
1020 Wien, Lilienbrunngasse 7–9 

 U1, U4 Schwedenplatz; Straßenbahn: 2 Gredlerstraße

11	 Josef Bernhardt

Warten auf vögel IV, 2009
Die Arbeit des österreichischen Künstlers 
Josef Bernhardt (*1960) Warten auf  
Vögel IV ist eine Installation, deren 
artifizieller Charakter in Kombination mit 
den bewohnbaren Nistkästen für Vögel 
ein ambivalentes Verhältnis zwischen 
konstruierter Materie und lebendiger 
Natur erzeugt.
1030 Wien, Kundmanngasse 30

 U3 Rochusmarkt

12	 Julie hayward

Abtauchen/Auftauchen, 2009
Die österreichische Künstlerin Julie  
Hayward (*1968) gestaltete die Passage 
am Donaukanal von hier nach dort und 
umgekehrt zu einem Ort des Umsteigens 
von einer Stimmung in die andere. Wer 
vom Stadtraum kommt, taucht ab zum 
Fluss. Geleitet vom leuchtenden Blau der 
Passage führt der Weg ans Wasser –  
und wiederum ans Licht.
1030 Wien, Passage Löwengasse,  
Löwengasse 1 

 Straßenbahnen: 1, O Radetzkyplatz

1	Alf red Hrdlicka

Mahnmal gegen Krieg und 	
Faschismus, 1988
Der Wiener Gemeinderat beauftragte den 
österreichischen Bildhauer Alfred Hrdlicka 
(1928–2009), ein Mahnmal gegen Krieg 
und Faschismus zu konzipieren.  
Das seinerzeit kontrovers diskutierte 
Ensemble zeigt Leid, Schmerz und 
Erniedrigung als Folgen von Faschismus, 
Krieg und Antisemitismus. 
1010 Wien, Albertinaplatz 

 U1, U2, U4 Karlsplatz; Straßenbahnen: 1, 2, D Oper 

2	Ku nstplatz Graben

Präsentation: Mai – Oktober 
Der 2010 ins Leben gerufene Kunstplatz 
Graben ist eine der zeitgenössischen 
Kunst gewidmete Fläche.  
KÖR lädt einmal im Jahr internationale  
KünstlerInnen ein, den Kunstplatz Graben 
temporär mit einer Intervention (Skulptur, 
Installation) zu bespielen: so z. B. Cosima 
von Bonin (2010), Thomas Schütte (2011) 
und Clegg & Guttmann (2012). 
1010 Wien, Höhe Graben Nr. 21

 U1, U3 Stephansplatz

3	K en LUM

Pi, 2006
Der kanadische Künstler Ken Lum 
(*1956) gestaltete für die Westpassage 
Karlsplatz die permanente Medieninstal­
lation Pi. In der Mitte der Passage befin­
det sich die namensgebende Darstellung 
der transzendenten Zahl Pi (π) mit 478 
Dezimalstellen, wobei die jeweils zuletzt 
errechneten über die Anzeige eingespielt 
werden. 
1010 Wien, U-Bahn-Station Karlsplatz, 
Westpassage

 U1, U2, U4 Karlsplatz

4	R achel Whiteread

Mahnmal für die österreichischen 
jüdischen Opfer der Shoah, 2000
Das Mahnmal für die österreichischen 
jüdischen Opfer der Shoah am Juden­
platz erinnert an die 65.000 Juden, die 
während der NS-Herrschaft ermordet 
wurden. Der Stahlbetonkubus der 
britischen Künstlerin Rachel Whiteread 
(*1963) inszeniert die Fassaden als nach 
außen gewendete Bibliothekswände. 
1010 Wien, Judenplatz 

 U3 Herrengasse 

5	R ichard Deacon

Zeitweise, 1993
Für die monumentale Skulptur Zeitweise  
kombinierte der walisische Bildhauer  
Richard Deacon (*1949) organische 
Gestaltungsprinzipien mit den Techniken 
des Maschinenbaus. Die Schwere des 
Stahls scheint durch die geschwungene 
Form der Skulptur völlig aufgehoben. Die 
Arbeit nimmt in ihrer räumlichen Anlage 
die Form der Wiener UNO-City auf und er­
öffnet einen Blick auf den Leopoldsberg. 
1020 Wien, Mexikoplatz, Donauufer 

 U1 Vorgartenstraße

6	H elmut & Johanna Kandl

Denkmal für eine  
Nobelpreisträgerin, 2006
Das österreichische Künstlerpaar  
Johanna (*1954) und Helmut (*1953) 
Kandl sammelte für dieses Denkmal 
jahrelang Erzählungen und Anekdoten  
im Volkertviertel und verdichtete diese 
zur fiktiven Biografie einer Frau, die  
2045 den Wirtschaftsnobelpreis  
gewinnen wird. 
1020 Wien, Volkertplatz

	Straßenbahn: 2 Taborstraße/Heinestraße; 

	 Bus: 80A Volkertplatz
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Über KÖR
Die Aufgabe der KÖR GmbH ist die Belebung des öffentlichen Raums der Stadt 
Wien mit permanenten bzw. temporären künstlerischen Projekten. Dadurch soll 
die Identität der Stadt und einzelner Stadtteile im Bereich des Zeitgenössischen 
gestärkt sowie die Funktion des öffentlichen Raums als Agora – als Ort der 
gesellschaftspolitischen und kulturellen Debatte – wiederbelebt werden. KÖR 
versteht Kunst im öffentlichen Raum nicht als Dekor, sondern als Angebot zur 
Auseinandersetzung mit Inhalten und radikalen ästhetischen Setzungen sowie  
als symbolische Markierung bislang kulturabstinenter Territorien.

KÖR wickelt künstlerische Projekte ab, erteilt Aufträge an KünsterInnen, lobt 
künstlerische Wettbewerbe für Projekte im öffentlichen Raum aus, vergibt 
Förderungen an KünstlerInnen bzw. Projektträger und setzt damit verbundene 
Tätigkeiten (Symposien, Publikationen, Vermittlungsprogramme u. a.) um.

Führungen
KÖR bietet auch individuell zusammengestellte Führungen zu Kunstprojekten  
im öffentlichen Raum in Wien an: Führung zu max. 6 umliegenden Kunstwerken 
für Kleingruppen (bis max. 15 Personen), Dauer: ca. 1,5 bis 2 Stunden,  
Kosten: 120 €.

Bei Interesse bitte um Kontaktaufnahme:
KÖR Kunst im öffentlichen Raum GmbH
Museumsplatz 1 | Stiege 15 | 1070 Wien
T: +43 1 52189-1257 | F: +43 1 52189-1217 
E-Mail: office@koer.or.at
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47	I sabella Kresse

Für Johanna, 2011
Im Andenken an Johanna Dohnal (1939–
2010) hat die österreichische Künstlerin 
Isabella Kresse (*1976) 23 Bäume in 
Parks aller 23 Wiener Gemeindebezirke  
gepflanzt. Die Birken sollen an die 
erste österreichische Frauenministerin 
erinnern und ihr Handeln und Wirken ins 
kollektive Gedächtnis einschreiben.  
Die 23 Standorte sind unter  
http://www.koer.or.at/kresse/ zu finden.
1200 Wien, Anton-Kummerer-Park

 U6, U4 Spittelau; U6 Jägerstraße

48	P eter Fattinger

PARKLIFE, 2010
Das Projekt wurde im Rahmen einer 
Lehrveranstaltung an der TU Wien von  
24 Studierenden unter der Leitung von 
Peter Fattinger (*1972) errichtet und 
fungiert inmitten der massiven Wohn­
blöcke der Siedlung als Bühne, Tribüne, 
Aktionsraum und multifunktionale 
Gebrauchsskulptur für die ortsansässige 
Kinderbetreuung. 
1220 Wien, Aktiv-Spiel-Platz,  
Rennbahnweg 29 

 Bus: 27A Theodor-Kramer-Straße

43	 Gustav Deutsch & Hanna
Schimek

SIGNAL, 1998
Die Architekten Kopper, Croce und Klug 
realisierten über der Straßenbahnremise 
eine Wohnüberbauung, die mit der Arbeit 
SIGNAL von G. Deutsch (*1952) & H. 
Schimek (*1948) eine künstlerische Signa­
tur erhielt. Das österr. Künstlerduo zerlegte 
das Wort SIGNAL in seine Einzelbuchsta­
ben und konstruierte damit eine Vielzahl 
von neuen Wörtern und Bedeutungen. 
1160 Wien, Maroltingergasse 47–49

 Straßenbahn: 46 Endstelle

44	 Brigitte Kowanz

einhundertundvierundzwanzig a, 
1998
Die österreichische Künstlerin Brigitte 
Kowanz (*1957) arbeitet seit Beginn der 
1980er-Jahre mit Begriffen, Zahlen und 
Licht. Die Hausnummer 124 a ist als aus­
geschriebenes Wort in eine Stahlblech­
wand eingeschnitten. Ergänzt wird diese 
Beschilderung durch ein dynamisches 
Leitsystem zu den Stiegenhäusern und 
zum Kindertagesheim. 
1160 Wien, Hasnerstraße 124 a

 U3, Straßenbahnen: 46, 2 Ottakring

37	M aria Hahnenkamp

Ornament-Vorhang, 2008/2012
In Zusammenarbeit mit dem Architekten 
Willi Frötscher realisierte die österr. 
Künstlerin Maria Hahnenkamp (*1959) 
die Installation zunächst 2008 im Kabel­
werkpark, bevor diese im Herbst 2012 in 
den Kurpark Oberlaa verlegt wurde. Vier 
Glastafeln, in denen Lineaturen einer  
Ornamentzeichnung einander über­
lagern, fassen die Natur des Parks in 
einzelne Bildausschnitte zusammen. 
1100 Wien, Kurpark Oberlaa 

 Straßenbahn: 67 Oberlaa, Therme Wien

38	M anfred Wakolbinger

Drei Stelen mit verschiedenen 
Kopfteilen, 1991
Das Ensemble Drei Stelen mit verschie-
denen Kopfteilen des österreichischen 
Künstlers Manfred Wakolbinger (*1952) 
lotet die Spannung aus, die sich durch 
die Kombination unterschiedlicher 
Materialien und Formelemente ergibt – 
ein dreidimensionales Abenteuer, das an 
herkömmliche Strukturen anschließt und 
sie gleichzeitig ad absurdum führt. 
1100 Wien, Otto-Probst-Straße 5

 Straßenbahn: 67 Otto-Probst-Platz 

39	 BLU

Mural am Alberner Hafen, 2010
Der italienische Streetart-Künstler BLU ist 
für seine großformatigen Wandbilder und 
Animationsfilme bekannt, die zumeist 
im öffentlichen Raum entstehen. Im 
Rahmen des Black River Festivals 2010 
realisierte er das Wandbild auf dem unter 
der NS-Herrschaft von Zwangsarbeitern 
errichteten Kornspeicher am Alberner 
Hafen, um die Geschichte des Bauwerks 
in Erinnerung zu rufen. 
1110 Wien, Kornspeicher Alberner Hafen

 Bus: 76A Alberner Hafen 

40	P eter Sandbichler

Trans/form, 2000
Der österreichische Künstler Peter 
Sandbichler (*1964) setzt seine Objekte 
als Träger von ästhetischer und sozio­
kultureller Bedeutung ein, wobei das 
Zusammentreffen von Privatsphäre und 
Öffentlichkeit eine große Rolle spielt. 
Inmitten der Einkaufsstraße bietet die 
Skulptur einen Rückzugsort vom ge­
schäftigen Treiben des urbanen Umfelds.
1120 Wien, Meidlinger Hauptstraße/ 
Ecke Zeleborgasse

 U6 Philadelphiabrücke; U6 Niederhofstraße

41	I ris Andraschek & Hubert
Lobnig, Atelier Auböck + Kárász

Turnertempel Erinnerungsort, 
2011
Iris Andraschek (*1963) & Hubert Lobnig 
(*1962) und das Atelier Auböck + Kárász 
gestalteten als zentrales Element ein Netz 
aus schwarzen Betonbalken, das den zer­
borstenen Dachstuhl des Turnertempels 
(zerstört vom 9. auf den 10. November 
1938) symbolisiert. Mosaiken zeigen u. a. 
Früchte und Pflanzen aus der Torah.
1150 Wien, Turnergasse 22/Dingelstedtg. 

 U6, Bus: 57A Gumpendorfer Straße

42	C hristine & Irene
Hohenbüchler

Wand der Sprachen, 2000
Die Arbeit Wand der Sprachen der 
österreichischen Zwillingsschwestern 
Christine und Irene Hohenbüchler (*1964) 
thematisiert über Sinnsprüche, Gedichte 
und Kommentare den Schwendermarkt 
als multikulturellen Ort der Begegnung 
und des Austausches. Die graffitiartige 
Wandmalerei entstand in Zusammenar­
beit mit mehreren Schulen der Umge­
bung. 
1150 Wien, Schwendermarkt

 Straßenbahnen: 52, 58 Rustengasse

31	Ku rt Hofstetter

N.I.C. – nature is cool, 2009
N.I.C. – nature is cool ist eine Skulptur 
des österreichischen Künstlers Kurt 
Hofstetter (*1959). Drei Kugeln mit 
einem Durchmesser von je 111 cm sind 
so übereinander angeordnet, dass die 
mittlere Kugel, vertikal aus der Achse 
verschoben, die obere und die untere 
Kugel seitlich berührt. Es entsteht der 
Eindruck schwebender Leichtigkeit. 
1080 Wien, Ecke Lange Gasse/
Laudongasse

 Straßenbahn: 5 Laudongasse 

32	 Lois & Franziska Weinberger 

Dachgarten Wienbibliothek, 2005
Das österreichische Konzeptkünstler­
duo Lois (*1947) und Franziska (*1953) 
Weinberger gestaltete auf dem Dach des 
Tiefspeichers der Wienbibliothek eine 
von Naturvorgängen inspirierte, abstrakt 
wirkende Pflanzeninstallation. Die veräs­
telte Linienführung ist von Larvengängen 
der Buchdruckerkäfer übernommen. 
1082 Wien, Rathaus, Hof Nr. 6 
(vom Aufzug aus zu sehen) Mo–Fr 9:00–18:30 Uhr

 U2 Rathaus 

33	 Fritz Wotruba

GroSSe Stehende Figur, 1962
Die Große stehende Figur des österreichi­
schen Künstlers Fritz Wotruba (1907–
1975) ist ein repräsentatives Werk aus 
der Spätphase des Künstlers, in der er die 
figürliche Darstellung des Menschen im 
Rahmen der Abstraktion zu verwirklichen 
suchte. Seit Wotruba 1945 aus seinem 
Schweizer Exil zurückgekehrt war, löste 
er Gegenständliches zunehmend zuguns­
ten geometrischer Abstraktion auf. 
1082 Wien, Friedrich-Schmidt-Platz 6

 U2 Rathaus

34	M aria Theresia Litschauer

[ transkription ], 2010
Die Auseinandersetzung der österrei­
chischen Künstlerin M. Th. Litschauer 
(*1950) mit der Plastik von Alfred Crepaz 
(1939) zielt auf eine Kontextualisierung 
von nationalsozialistischer Kunst. Mittels 
Schriftzeichen, Betonband und Tafel wird 
der ideologische Hintergrund dieser Statue 
kritisch thematisiert und ein tlw. lesbares 
Hitler-Zitat von 1933 bewusst gemacht. 
1090 Wien, Thury-Hof, Marktgasse 3–7

	Straßenbahnen: 5, 33, 37 Nußdorfer Straße/

	 Alserbachstraße

35	I nés Lombardi

Garten mit Brunnen, 2009
Die österreichische Künstlerin Inés 
Lombardi (*1958) nimmt mit ihrem Werk 
Bezug auf lokalhistorische und topografi­
sche Gegebenheiten des Bezirks. Garten 
mit Brunnen besteht aus einem verwildert 
anmutenden Gartenstück, in dem ein aus 
Bronze gefertigtes Brunnenobjekt und 
Fragmente eines Zauns angeordnet sind. 
1090 Wien, Zimmermannplatz

 U6, Straßenbahn: 43 Alser Straße

36	 Julia Schulz

GEDENKSYMBOL SERVITENGASSE – 
Schlüssel gegen das Vergessen, 
2008
Für den Verein Servitengasse 1938 
realisierte die österreichische Künstlerin 
Julia Schulz (*1979) ein Gedenksymbol. 
Es ist eine in den Boden eingelassene 
Vitrine, in der sich 462 Schlüssel mit 
Namensschildern ehemaliger jüdischer 
BewohnerInnen der Servitengasse bis 
1938 befinden. 
1090 Wien, Ecke Serviteng./Grünentorg. 

 Straßenbahn: D, Bus: 40A Bauernfeldplatz
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45	M anfred Wakolbinger

Energie, die aus dem Inneren 
kommt, 1998
Die 3-teilige Arbeit des österreichischen 
Künstlers Manfred Wakolbinger (*1952) 
stellt von kubischen Glaskörpern um­
schlossene Skulpturen dar, die sich  
wellenförmig entfalten. Die einfache  
Geometrie der Hülle wird mit den 
dynamischen, raumgreifenden Formen 
in ihrem Inneren in ein produktives 
Spannungsverhältnis gesetzt. 
1160 Wien, Paltaufgasse 

 U3, Straßenbahnen: 46, 2 Ottakring 

46	 Leo Zogmayer

JETZT, 1998
Die Textskulptur aus Beton wurde von 
dem österreichischen Künstler Leo  
Zogmayer (*1949) entworfen und 
gemeinsam mit den Landschaftsplanern 
Ivancsics & Langenbach realisiert. Für 
die Platzgestaltung vor dem Schulgebäu­
de wählte der Künstler den Begriff JETZT. 
Die Arbeit ist ein Negativabdruck des 
Wortes: sie zeigt nicht die Buchstaben, 
sondern ihre Zwischenräume. 
1160 Wien, Thaliastraße 125

 U3, Straßenbahnen: 46, 2 Ottakring

49	P edro Cabrita Reis

TWO DRAWINGS IN THE SKY,  
TWO PAINTINGS UNDERNEATH, 
Eröffnung: Frühjahr 2013
Gezielt markiert der portugiesische 
Künstler Pedro Cabrita Reis (*1956) mit 
Farbe, Licht und Form die Architektur des 
neuen Stationsgebäudes. Die Flächen 
der Außenfassade sind mit orangeroter 
und weißer Farbe bemalt. Der Turm der 
Station ist mit einem schrägen Lichtmast 
aus Neonröhren in Szene gesetzt.
1220 Wien, U2-Station Donaustadtbrücke 

 U2 Donaustadtbrücke 
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25	 Lawrence Weiner

IN THE STILL OF THE NIGHT, 1991
The US conceptual artist Lawrence 
Weiner (*1942) mounted the poetic 
comment ZERSCHMETTERT IN STÜCKE 
(IM FRIEDEN DER NACHT) / [SMASHED 
TO PIECES (IN THE STILL OF THE NIGHT)] 
on the Esterházypark flak tower. The 
text reminds us of the threat of Vienna’s 
destruction through nightly air raids in 
World War II and thematizes the incom­
patibility of violence and peace.
1060 Vienna, Esterházypark, flak tower

 buses: 13A, 14A, 57A Haus des Meeres 

26	 Franz West

GERNGROSSSÄULE, 2007 
The Austrian artist Franz West 
(1947–2012) dedicated this column to 
the architect, exhibition organizer, and 
journalist Heidulf Gerngross (*1939). 
The work is intended as a metaphor 
of an exhibition organizer’s Herculean 
task. An egg with the mirror image of 
Gerngross’s name caps the garbage 
can tower.
1060 Vienna, Rahlgasse

 U2 Museumsquartier

27	I ris Andraschek

Tell these people who I am, 2012
The Austrian artist Iris Andraschek’s 
(*1963) work comprises three “carpets” 
milled into different sidewalks of 
Vienna’s seventh district. The patterns 
of the carpets carry information on 
three female personalities (Gisela von 
Camesina de San Vittore, Olly Schwarz, 
and Vally Wieselthier). 
1070 Vienna, Lerchenfelder Straße 131 
(Augustinplatz and Stiftgasse 2)

 U6, trams: 5, 46 Thaliastraße

28	H einz Gappmayr

Raumtexte, 2006
From 1961 on the Austrian artist Heinz 
Gappmayr (1925–2010) devoted himself 
to language at the interface between the 
realm of concepts and that of fine art. In 
this case he chose the word ECHO for the 
façade of Vienna’s Central Library, the 
word ZEIT (TIME) for the entrance hall to 
the subway, and six astronomical names 
referring to stars for the foyer.
1070 Vienna, Central Library – Gürtel, 
Urban-Loritz-Platz 2 a

 U6, trams: 9, 18, 49 Urban-Loritz-Platz

29	E sther Stocker

TONSPUR_passage, 2006
The SOUNDTRACK_passage is one of 
five passages in the MuseumsQuartier 
Wien dedicated to a certain theme. It 
is located between courtyards 7 and 8. 
The vault design was developed by the 
South Tyrolean artist Esther Stocker 
(*1974). quartier 21 presents site-
specific sound works by international 
artists there on a temporary basis.
1070 Vienna, Museumsplatz 1 

 U2, U3 Volkstheater, U2 Museumsquartier

30	 VALIE EXPORT

Kubus EXPORT –  
Der transparente Raum, 2001
Cube EXPORT is a glass volume  
designed by the Austrian media artist 
VALIE EXPORT (*1940) and installed 
under an arch of the elevated track of 
the city’s former metropolitan railway. 
It was conceived as an open space 
for communication, creativity, and 
contemplation and serves as a venue 
for presentations by artists.
1080 Vienna, Lerchenfelder Gürtel, 
Gürtelbogen 48 

 U6, tram: 2 Josefstädter Straße 

19	P eter Kogler

U-Bahn-Station Karlsplatz, 2012
The Austrian artist Peter Kogler’s (*1959) 
solution for the intermediate level is 
aimed at virtually extending its real 
spatial structure. A network of computer-
generated tube forms seems to dissolve 
the boundaries of architecture and, with 
its dynamically intertwined shapes, 
alludes to the level’s transfer function at 
the same time.
1040 Vienna, subway station Karlsplatz, 
U1/U2 intermediate level

 U1, U2, U4 Karlsplatz

20	H enry Moore

Hill Arches, 1973, installed in 1978
The British sculptor Henry Moore 
(1898–1986) donated his work Hill  
Arches (dating from 1973) to the City of  
Vienna on the occasion of the redesign 
of Karlsplatz in 1975. The sculpture was 
installed in the reflecting water basin in 
front of St. Charles’s Church. Its softly 
flowing lines describe two rhythmically 
moving bodies, whose gaps are as 
important as their material forms.
1040 Vienna, Karlsplatz

 U1, U2, U4 Karlsplatz

21	 Ulrike Lienbacher

IDYLLE, 2002
The facade of the municipal tenement 
complex shows a wall picture by the 
painter Rudolf Böttiger which unfolds 
a family idyll of the Nazi era. In 1945, 
only the swastika adorning the work 
was removed. The Austrian artist Ulrike 
Lienbacher (*1963) has mounted a pane 
of glass with the word IDYLLE (IDYLL) in 
mirror image in front of the painting.
1050 Wien, Brandmayergasse 27

	tram: 6 Margaretengürtel/Arbeitergasse; 

	 bus: 59A Reinprechtsdorfer Straße/Arbeitergasse

22	W . M. Pühringer

Hic et nunc, 2004
Hic et nunc (Here and Now) is a  
large sculpture by the Austrian artist  
W. M. Pühringer (*1945). The work is 
an eleven-meter-high metal object that 
breaks through public space.  
“The sculpture resembles the  
materialized ray of a remote galaxy”  
(W. M. Pühringer).
1050 Vienna, Margaretenstraße/ 
Grohgasse

 buses: 12A, 59A Bacherplatz

23	 hannah stippl

Work in Progress, 2010
The Austrian artist Hannah Stippl (*1968) 
uses the retaining walls of the Ernst- 
Arnold-Park as the ground for a dialogi­
cally structured artistic intervention.  
Reacting to the sprayer and graffiti 
scene, she works on a design for the 
walls from 2010 to 2013. 
1050 Vienna, retaining walls of the 
Ernst-Arnold-Park 

 U4 Pilgramgasse

24	H eimo Zobernig

Untitled, 2010
Ivy is a motif associated with both nature 
and walls. The Austrian artist Heimo 
Zobernig’s (*1958) ornamental design 
for the walls of the intermediate level in 
the form of a mosaic aims at producing 
an impression of depth by layers of color. 
A photographic model is translated into 
glass mosaic stones, the former’s pixels 
corresponding to the latter’s size.
1050 Wien, station Laurenzgasse 

 trams: 1, 62 Laurenzgasse

13	D onald Judd

STAGE SET, 1991, installed in 1996
The US artist Donald Judd (1928–1994) 
developed the object Stage Set for an  
exhibition at the MAK – Austrian Museum 
of Applied Arts in 1991 and later donated 
it to the City of Vienna. Judd mounted 
six bands of differently colored fabric at 
different heights in a steel framework. 
1030 Vienna, Stadtpark  
(between bridge and path toward Heumarkt)

 U4 Stadtpark 

14	 Gerold Tagwerker

mirror.grid_passage, 2012
Together with the architect Anna 
Wickenhauser, the Austrian artist Gerold 
Tagwerker (*1965) designed a horizontal 
grid band of grey ceramic tiles for the 
walls of the pedestrian underpass, which 
is ornamentally rhythmized by mirror 
tiles interrupting the band both vertically 
and horizontally. 
1030 Vienna, pedestrian underpass 
Adolf-Blamauer-Gasse

 tram: 18 Heinrich-Drimmel-Platz

15	E rnst Caramelle

Kunstpassage Karlsplatz,  
TO BE OPENED IN Summer 2013
The Austrian artist Ernst Caramelle’s 
(*1952) “fresco-like” wall painting  
responds to the architectural situation  
of the main passageway. Asymmetric 
color fields as well as mirror bands along 
the opposite wall create new symmetries 
and offer different points of view. 
1040 Vienna, subway station Karlsplatz, 
main passageway 

 U1, U2, U4 Karlsplatz

16	 Victoria Coeln

Chromotope – Lichtinseln, 2006
The Austrian artist Victoria Coeln’s 
(*1962) chromotopes are light spaces 
created by white light sources furnished 
with painted glass filters. The light fields 
overlap on grounds, walls, and picture 
surfaces. When passersby enter a  
chromotope, the painted light is activated 
and the bodies begin to draw complex 
color shadows on the ground.
1040 Vienna, Karlsplatz/Resselpark 

 U1, U2, U4 Karlsplatz

17	DAEDA LUS/Marie Janssen

Ragazzo con Rose / Jüngling mit 
Rose, 2012–2015
In the context of the project Antonio Vival-
di’s Last Summer, DAEDALUS conceived a 
wall painting executed by the artist Marie 
Janssen (*1989). The picture is a copy of 
a tempera by Ignazio Moder (Villa di Geg­
giano, Siena, 1799). The work presents 
itself as an offering of roses, as Vivaldi 
was buried in this place (the Spitaller 
Gottsacker) on July 28, 1741.
1040 Vienna, corner Karlskirche/Karlsplatz

 U1, U2, U4 Karlsplatz

18	 Franz Graf

SUED, 2012
The Austrian artist Franz Graf (*1954) 
has selected a variety of pictorial motifs 
from his art archives for his four-part 
installation in the passageway, which 
comprises sixty-five glass panels, and 
assembled them to complex composi­
tions. The subjects follow star charts 
and connecting lines which, as it were, 
reflect relationships between words and 
thoughts of passengers.
1040 Wien, passageway Vienna Central 
Station/U1 Südtiroler Platz

 S-Bahn, U1 Südtiroler Platz 

7	Al mir Kurt & Samir Plasto

OPEN THE DOOR PLEASE, 2006
The Bosnian artist duo Almir Kurt (*1971) 
and Samir Plasto (*1970) created a  
collage with 240 door bell panels from 
intercom systems for the façade of a 
youth center. Door bell panels are to be 
found at the threshold between public 
space and private sphere and sometimes 
tell us something about the residents’ 
cultural background. 
1020 Vienna, Volkertplatz

	tram: 2 Taborstraße/Heinestraße; 

	 bus: 80A Volkertplatz 

8	P edro Cabrita Reis

TWO DRAWINGS IN THE SKY,  
TWO PAINTINGS UNDERNEATH,  
TO BE OPENED IN SPRING 2013
Marking the façade of the new subway 
station Donaumarina with like paint, light, 
and form, the Portuguese artist Pedro 
Cabrita Reis (*1956) establishes a visual 
connection with the architecture of the 
subway building Donaustadtbrücke on  
the north bank of Danube River.
1020 Vienna, U2 station Donaumarina 

 U2 Donaumarina

9	I ngeborg Strobl

ein Garten (zum Beispiel), 2008
The title of this large-format work on 
enamel plates A Garden (for Example) by 
the Austrian artist Ingeborg Strobl (*1949) 
refers to previous names for Novara­
gasse (Garden Lane from 1797 to 1812 
and Gardener’s Lane until 1862). The 
models used for the plant images are 
woodcuts from the nineteenth century, 
which evoke the Novara Expedition 
(1857–1859). 
1020 Wien, Novaragasse 8

 U2 Taborstraße, exit Novaragasse

10	 Fritz Wotruba

GroSSe Skulptur, 1972
Große Skulptur (Large Sculpture) is a 
work by the Austrian artist Fritz Wotruba 
(1907–1975), who exercised a decisive 
influence on Austrian postwar art both as 
a sculptor and as a professor at Vienna’s 
Academy. Wotruba devoted himself to the 
representation of man throughout his life, 
yet increasingly broke up the figurative 
in favor of geometric abstraction after 
the war. 
1020 Vienna, Lilienbrunngasse 7–9 

 U1, U4 Schwedenplatz; tram: 2 Gredlerstraße

11	 Josef Bernhardt

Warten auf vögel IV, 2009
In conjunction with the nest boxes for 
birds, the artificial character of the 
installation Warten auf Vögel IV (Waiting 
for Birds IV) by the Austrian artist Josef 
Bernhardt (*1960) creates an ambivalent 
relationship between constructed mate­
rial and living nature.
1030 Vienna, Kundmanngasse 30

 U3 Rochusmarkt

12	 Julie hayward

Abtauchen/Auftauchen, 2009
The Austrian artist Julie Hayward (*1968) 
has designed the short passage from 
here to there and vice versa as a zone of 
switching from one to the other. People 
coming from the city go underground in 
the direction of the Donaukanal (Danube 
Canal). Guided by the bright blue of the 
passage, the way leads them toward the 
water – and back into the light again.
1030 Vienna, pedestrian underpass 
Löwengasse, Löwengasse 1 

 trams: 1, O Radetzkyplatz

1	Alf red Hrdlicka

Mahnmal gegen Krieg und 	
Faschismus, 1988
The Vienna City Council commissioned 
the Austrian sculptor Alfred Hrdlicka 
(1928–2009) to conceive a Monument 
against War and Fascism. Controversially 
discussed at the time, the ensemble 
shows suffering, pain, and humiliation 
as consequences of fascism, war, and 
anti-Semitism. 
1010 Vienna, Albertinaplatz 

 U1, U2, U4 Karlsplatz; trams: 1, 2, D Oper 

2	Ku nstplatz Graben

Presentation: May–October
Initiated in 2010, the Kunstplatz Graben 
is a location dedicated to contemporary 
art. Once a year KÖR Kunst im öffentli-
chen Raum Wien invites an international 
artist – like Cosima von Bonin in 2010, 
Thomas Schütte in 2011, and Clegg & 
Guttmann in 2012 – to develop a tempo­
rary intervention (a sculpture or installa­
tion) for the Kunstplatz Graben.
1010 Vienna, in front of the building 
Graben # 21

 U1, U3 Stephansplatz

3	K en LUM

Pi, 2006
The permanent media installation Pi in 
the western underground pedestrian 
passageway on Karlsplatz was created 
by the Canadian artist Ken Lum (*1956). 
In the middle of the passageway we find 
the transcendent number pi (π) with 478 
decimal places, with the most recently 
calculated figures being shown on the 
display. 
1010 Vienna, subway station Karlsplatz, 
western passageway 

 U1, U2, U4 Karlsplatz

4	R achel Whiteread

Mahnmal für die österreichischen 
jüdischen Opfer der Shoah, 2000
The Memorial to the Austrian Jewish 
Victims of the Shoah on Judenplatz re­
minds us of the 65,000 Jews murdered 
under the Nazi regime. The outer sides of 
the reinforced concrete cube conceived 
by the British artist Rachel Whiteread 
(*1963) present themselves as walls of 
library shelves turned outward. 
1010 Vienna, Judenplatz 

 U3 Herrengasse 

5	R ichard Deacon

Zeitweise, 1993
For his monumental sculpture Zeitweise 
(From Time to Time) the Welsh sculptor  
Richard Deacon (*1949) combined organic 
principles of composition with mechanical  
engineering techniques. The weight of steel  
seems to be completely suspended through  
the sculpture’s curved form. The work’s 
layout resembles the form of Vienna’s UNO 
City and grants a view of Leopoldsberg. 
1020 Vienna, Mexikoplatz,  
Danube riverbank 

 U1 Vorgartenstraße

6	H elmut & Johanna Kandl

Denkmal für eine Nobelpreis
trägerin, 2006
After collecting stories and anecdotes in 
the Volkertplatz neighborhood for years, 
the Austrian artist duo Johanna (*1954) 
and Helmut (*1953) Kandl condensed this 
material to the fictitious biography of a 
woman who will be awarded the Nobel 
Prize for Economics in 2045. 
1020 Vienna, Volkertplatz

 tram: 2 Taborstraße/Heinestraße;

	 bus: 80A Volkertplatz
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KÖR Kunst im öffentlichen Raum Wien GmbH is committed to breathing new life 
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47	I sabella Kresse

Für Johanna, 2011
In memory of Johanna Dohnal (1939–
2010) the Austrian artist Isabella Kresse 
(*1976) had 23 trees planted in public 
parks of all 23 municipal districts of  
Vienna. The birch trees are to remind us 
of Austria’s first Minister for Women’s 
Issues and to inscribe her activities and 
endeavors into the collective memory. 
The 23 places are shown on http://www.
koer.or.at/kresse/.
1200 Vienna, Anton-Kummerer-Park

 U6, U4 Spittelau; U6 Jägerstraße

48	P eter Fattinger

PARKLIFE, 2010
Realized in the context of a course at 
Vienna’s University of Technology by  
24 students under the supervision of 
Peter Fattinger (*1972), the building 
provides a stage, a platform, a room for 
activities, and a multifunctional sculpture 
for local childcare in the midst of the 
housing estate’s massive apartment 
blocks.
1220 Vienna, Aktiv-Spiel-Platz,  
Rennbahnweg 29 

 bus: 27A Theodor-Kramer-Straße

43	 Gustav Deutsch & Hanna
Schimek

SIGNAL, 1998
The work by Gustav Deutsch (*1952) 
and Hanna Schimek (*1948) provides 
the housing complex around and above 
the tram depot built by Kopper, Croce, 
and Klug with an artistic signature. The 
Austrian artist team broke down the 
word SIGNAL into single letters which 
they used to construct a variety of new 
words and meanings. 
1160 Vienna, Maroltingergasse 47–49

 tram: 46 terminal

44	 Brigitte Kowanz

einhundertundvierundzwanzig a, 
1998
The Austrian artist Brigitte Kowanz 
(*1957) has uncompromisingly relied on 
expressions, numbers, and light for her 
works since the early 1980s. Written out 
in full, the house number 124 a has been 
cut into a steel sheet wall. The project 
also comprises a dynamic orientation 
system for the various stairs and the  
day care center. 
1160 Vienna, Hasnerstraße 124 a

 U3, trams: 46, 2 Ottakring

37	M aria Hahnenkamp

Ornament-Vorhang, 2008/2012
Originally, the Austrian artist Maria 
Hahnencamp (*1959) had realized the 
installation in the Kabelwerkpark in 2008 
in collaboration with the architect Willi 
Frötscher. The work was transferred to 
the Kurpark Oberlaa in autumn 2012.
Showing overlapping lines of an orna­
mental drawing, the four glass panels 
condense the park’s nature in individual 
display windows. 
1100 Vienna, Kurpark Oberlaa 

 tram: 67 Oberlaa, Therme Wien

38	M anfred Wakolbinger

Drei Stelen mit verschiedenen 
Kopfteilen, 1991
The ensemble Drei Stelen mit ver-
schiedenen Kopfteilen (Three Stelae with 
Different Head Parts) by the Austrian art­
ist Manfred Wakolbinger (*1952) fathoms 
the tensions resulting from the com­
bination of various materials and form 
elements – a three-dimensional venture 
that takes up traditional structures and 
reduces them to the absurd.
1100 Vienna, Otto-Probst-Straße 5

 tram: 67 Otto-Probst-Platz 

39	 BLU

Mural am Alberner Hafen, 2010
The Italian street artist BLU has made a 
name for himself with his large-format 
murals and animation films, which 
are mostly produced in public space. 
The wall painting on the granary of the 
Alberner Hafen realized in the context of 
the Black River Festival 2010 recalls the 
history of the silo built by forced laborers 
under the Nazi regime. 
1110 Vienna, granary Alberner Hafen

 bus: 76A Alberner Hafen 

40	P eter Sandbichler

Trans/form, 2000
Carriers of an aesthetical and sociocul­
tural meaning, the Austrian artist Peter 
Sandbichler’s (*1964) objects explore the 
relationship between the private sphere 
and the realm of the public: positioned 
right in the middle of a shopping street, 
the aluminum sculpture offers a refuge 
from the hustle and bustle of its urban 
environs.
1120 Vienna, corner Meidlinger Haupt-
straße/Zeleborgasse

 U6 Philadelphiabrücke; U6 Niederhofstraße

41	I ris Andraschek & Hubert
Lobnig, Atelier Auböck + Kárász

Turnertempel Erinnerungsort, 
2011
I. Andraschek (*1963) & H. Lobnig (*1962) 
and Atelier Auböck + Kárász chose a 
web of black concrete beams as the 
site’s central element which symbolizes 
the burst roof truss of the Turner Temple 
(destroyed in the night from 9th to 10th 
Nov. 1938). The mosaics feature fruit and 
plants mentioned in the torah.
1150 Vienna, Turnergasse 22/Dingelstedtg. 

 U6, bus: 57A Gumpendorfer Straße

42	C hristine & Irene
Hohenbüchler

Wand der Sprachen, 2000
Based on aphorisms, poems, and com­
ments, the work Wand der Sprachen 
(Wall of Languages) by the Austrian twin 
sisters Christine and Irene Hohenbüchler 
(*1964) highlights the Schwendermarkt 
as a multicultural place of encounter and 
exchange. The graffiti-like wall painting 
was realized by the artists in cooperation 
with various schools in the neighbor­
hood.
1150 Vienna, Schwendermarkt

 trams: 52, 58 Rustengasse

31	Ku rt Hofstetter

N.I.C. – nature is cool, 2009
N.I.C. – nature is cool is a sculpture by 
the Austrian artist Kurt Hofstetter (*1959). 
Three spheres with a diameter of 111 cm  
each are positioned one on top of the 
other; offset from the general axis, the 
middle sphere laterally touches the one 
above and below it. This arrangement 
conveys a feeling of hovering lightness.
1080 Wien, corner Lange Gasse/
Laudongasse

 tram: 5 Laudongasse

32	 Lois & Franziska Weinberger 

Dachgarten Wienbibliothek, 2005
The Austrian duo of conceptual artists Lois 
(*1947) and Franziska (*1953) Weinberger 
designed an installation with plants for the 
roof of the underground depot of the Vien­
na City Library, which, though inspired by 
natural processes, strikes us as abstract. 
The ramifying lines recall larval galleries 
of the bark beetle Ips typographicus. 
1082 Vienna, City Hall, Hof Nr. 6 
(visible from the elevator)  

Mon–Fri from 9:00 am to 6:30 pm

 U2 Rathaus 

33	 Fritz Wotruba

GroSSe Stehende Figur, 1962
Fritz Wotruba’s (1907–1975) Große 
stehende Figur (Large Standing Figure) is 
a representative work from the Austrian 
artist’s late period, in which he aimed at 
a figurative representation of man in ab­
stract terms. After Wotruba had returned 
from his exile in Switzerland in 1945, he 
had increasingly broken up the figurative 
in favor of geometric abstraction. 
1082 Vienna, Friedrich-Schmidt-Platz 6

 U2 Rathaus

34	M aria Theresia Litschauer

[ transkription ], 2010
Relating to Alfred Crepaz’s sculpture  
(1939), the Austrian artist M. Th. 
Litschauer’s (*1950) installation is aimed 
at a contextualization of National Social­
ist art. It not only critically thematizes the 
ideological background of this statue by 
means of sign, concrete band, and text 
panel, but also highlights a partly visible 
Hitler quotation from 1933. 
1090 Vienna, Thury-Hof, Marktgasse 3–7

	trams: 5, 33, 37 Nußdorfer Straße/

	 Alserbachstraße

35	I nés Lombardi

Garten mit Brunnen, 2009
This work by the Austrian artist Inés 
Lombardi (*1958) relates to the district’s 
local history and topographical context. 
Garten mit Brunnen (Garden with a Well) 
is comprised of an apparently overgrown 
piece of garden in which a well object 
made of bronze and fragments of a  
fence are to be found.
1090 Vienna, Zimmermannplatz 

 U6, tram: 43 Alser Straße

36	 Julia Schulz

GEDENKSYMBOL SERVITENGASSE –
Schlüssel gegen das Vergessen, 
2008
The Austrian artist Julia Schulz (*1979) 
realized this commemorative symbol  
for the Verein Servitengasse 1938.  
The glass display case in the ground 
accommodates 462 keys with the name 
tags of Jewish residents who lived in  
this neighborhood until 1938. 
1090 Vienna, corner Servitengasse/
Grünentorgasse 

 tram: D, bus: 40A Bauernfeldplatz 
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1010 Vienna

1	Alf red Hrdlicka  
Mahnmal gegen Krieg und  
Faschismus

2	Ku nstplatz Graben
3	K en Lum  

Pi
4	R achel Whiteread  

Mahnmal für die  
österreichischen jüdischen 
Opfer der Shoah

1020 Vienna

5	R ichard Deacon  
Zeitweise

6	H elmut & Johanna Kandl  
Denkmal für eine  
Nobelpreisträgerin

7	Al mir Kurt & Samir Plasto  
Open the door please

8	P edro Cabrita Reis  
TWO DRAWINGS IN THE SKY,  
TWO PAINTINGS UNDERNEATH 

9	I ngeborg Strobl  
Ein Garten (zum Beispiel)

10	 Fritz Wotruba  
GroSSe Skulptur

1030 Vienna

11	 Josef Bernhardt  
Warten auf Vögel IV

12	 Julie Hayward  
Abtauchen/Auftauchen

13	D onald Judd  
Stage set

14	 Gerold Tagwerker  
mirror.grid_passage

1040 Vienna

15	E rnst Caramelle  
Kunstpassage Karlsplatz

16	 Victoria Coeln  
Chromotope – Lichtinseln

17	D aedalus/Marie Janssen  
Ragazzo con Rose / Jüngling 
mit Rose 

18	 Franz Graf  
SUED

19	P eter Kogler  
U-Bahn-Station Karlsplatz

20	H enry Moore  
Hill Arches

1050 Vienna

21	 Ulrike Lienbacher  
IDYLLE

22	W . M. Pühringer  
Hic et nunc

23	H annah Stippl  
work in progress

24	H eimo Zobernig  
Untitled

1060 Vienna

25	 Lawrence Weiner  
In the still of the night

26	 Franz West  
Gerngrosssäule

1070 Vienna

27	I ris Andraschek  
Tell these people who I am

28	H einz Gappmayr  
Raumtexte

29	E sther Stocker  
TONSPUR_passage

1080 Vienna

30	 VALIE EXPORT  
KUBUS EXPORT –  
Der transparente Raum

31	Ku rt Hofstetter  
N.I.C. – Nature is cool

32	 Lois & Franziska  
Weinberger  
Dachgarten Wienbibliothek

33	 Fritz Wotruba  
GroSSe stehende Skulptur

1090 Vienna

34	M aria Theresia Litschauer  
[ Transkription ]

35	I nés Lombardi  
Garten mit Brunnen

36	 Julia Schulz  
Gedenksymbol Servitengasse   – 
Schlüssel gegen das  
Vergessen

1100 Vienna

37	M aria Hahnenkamp  
Ornament-Vorhang

38	M anfred Wakolbinger  
Drei Stelen mit verschiedenen 
Kopfteilen

1110 Vienna

39	 BLU  
Mural am Alberner Hafen

1120 Vienna

40	P eter Sandbichler  
Trans/form

1150 Vienna

41	I ris Andraschek & Hubert  
Lobnig, Atelier Auböck + 
Kárász  
Turnertempel Erinnerungsort

42	C hristine & Irene  
Hohenbüchler  
Wand der Sprachen

1160 VIenna

43	 Gustav Deutsch & Hanna 
Schimek  
Signal

44	 Brigitte Kowanz  
Einhundertundvierundzwanzig A

45	M anfred Wakolbinger  
Energie, die aus dem  
Inneren kommt

46	 Leo Zogmayer  
Jetzt

1200 Vienna

47	I sabella Kresse  
Für Johanna 

1220 Vienna

48	P eter Fattinger  
PARKLIFE

49	P edro Cabrita Reis  
TWO DRAWINGS IN THE SKY,  
TWO PAINTINGS UNDERNEATH 

45	M anfred Wakolbinger

Energie, die aus dem Inneren 
kommt, 1998
The three-part work Energie, die aus dem  
Inneren kommt (Energy from Inside) by 
the Austrian artist Manfred Wakolbinger 
(*1952) comprises sculptures enclosed in 
cubic glass bodies. A productive tension 
arises between the simple geometry of 
the shell and the dynamic, room-span­
ning wave-like forms inside. 
1160 Vienna, Paltaufgasse 

 U3, trams: 46, 2 Ottakring 

46	 Leo Zogmayer

JETZT, 1998
The text sculpture in concrete was  
conceived by the Austrian Leo Zogmayer  
(*1949) and realized together with 
the landscape architects Ivancsics & 
Langenbach. The artist chose the word 
JETZT (NOW) for the area in front of the 
schoolbuilding. The work is a negative 
imprint of the word: it does not show its 
letters, but the spaces in between. 
1160 Vienna, Thaliastraße 125

 U3, trams: 46, 2 Ottakring

49	P edro Cabrita Reis

TWO DRAWINGS IN THE SKY,  
TWO PAINTINGS UNDERNEATH,  
TO BE OPENED IN SPRING 2013
The Portuguese artist Pedro Cabrita Reis 
(*1956) decided to mark the architecture 
of the new U2 station building with paint, 
light, and form. The façade walls are 
painted orange-red and white, and the 
neon tubes of a diagonal lamp standard 
focus our attention on the tower.
1220 Vienna, U2 subway station 
Donaustadtbrücke 

 U2 Donaustadtbrücke 
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